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fSßiräJttßer des |
Imperialismus .

„ Dadurch , boß wir nichl vom erflctt
Augenblick on fj . ma offen und klar von
der KricgSpolilik seS tschechischen Am «
verialiSuniS obrücklen , mußten wir
selbstverständlich die Segel der lschechi -
icken Naiionalcn blähen " „ Vorwärts "
( Rcichenberg ) vom 9, Nov - mber istLl .

In dem s infjährigen Kriege , den wir durchge -
macht l >abcn , unterschieden sich die beiden
kämpfenden Teile dadurch voneinander , dag die
Deutschen und Oesterreich «! für „ Kaiser und
Reich " ins Feld zogen , während die Staats -
Männer der wcstlick >en Demokratie genötigt
waren , die militärischen Kräfte ihrer Nationen
dadurch zu wecken , das; sie Parolen und Kriegs »
ziele aufstellten , die die Massen fesseln und be -
geistern konnten . Diese Parolen waren die
Befreiung der Welt vom deutschen „KaiseriS -
mus " , wie nian in Frankreich und England
sagte und die Verwirklichung deS Selbstbcstim -
muugsrcchteS der unter der Herrschaft der Habs -
burgcr getncchtcten Nationen des allen Oester -
reich - Ungarn . Tiefe Parole des Selbstbestim -
mnngsrcchics erwies sich als so stark , daß ihr
sogar das offizielle Oesterreich , freilich in zwölf -
ter Stunde , Konzcssionen machen mußte und die
Verleihung der staatlichen Selbständigkeit den
Nationen Milte Oktober ISIS zusagte . Ebenso
beriefen sich auf das Selbstbcstimmungörccht
nicht nur Wilson und Lloyd George ,
sondern in den denkwürdigen Tagen der Frie -
oensverhandlungen von Brest - Litowsk . als der
Vertreter des russischen Proletariates Trohky
den feudalen Diplomaten Ezcrnin und Kühl -
mann gegcnnbcrtrat , auch die Bolschewik , und
t9 übte auf die ganze Welt einen gewaltigen
Eindruck aus . als die russischen Staatsmänner
innerhalb ihres Reiches daS Selbstbestim «
mungsrccht tatsächlich durchsührlen und den
Arbeiter » einzelner Völker die nationale Frei -
heit gaben , ganzen Gebieten des russischen
Reiches die Loslösung gestalteten . In der

Blütezeit ihrer Revolution waren die Bolsche -
wili die konscqucntcsten Verfechter des Sclbstbe -
stimmuiigsrechteS der Rationen . In den ersten
Tagen der russischen Freiheit gab der Theoreti »
ker der komniunistischen Partei B u ch a r i n
«ine Schrift heraus , betitelt : Programm der

Kommunisten ( Bolschewik ») , in der über die
national « Frage klar und eindeutig gesagt wird :

„ Damit unter den versckiiedenen Teilen dei
Proleiariois brüderliches Vertrauen bestehe ,
verkünde » das kommunistische Programm das
Rech » der werktätigen Klassen je -
der Nationalität aus vollständige
J ?! I ennung . Da « beißt soviel wie , daß der

»u,tische Arbeiier . sobald er die Mackt erlangt
hat , zu den Arbeiiern der anderen National » -
taien , die in Rußland leben , sogt : „Genossen ?
Wenn Ihr nicht on unserer Sowjetrepublik
teilnehmen wollt , wenn Ihr durch Organisa «
hon von Sowjet « eine eigene Republik haben
wollt — so könnt Ihr Euch von uns trennen .
Dieses Rech » erkennen wir Such vollkommen
zu. Und wir wogen Euch »einen Augenblick
mit Gewalt »urückbolten '

Selbstverständlich
läßt sich nur durch «ine solch , Taktik daS Per «
trauen de « Proletariat « als Ganze « gewinnen .
Stellen wir un « in der Tot vor . wa « nun
wäre , wenn die großrussischen Arbeiterrätr mtl
Gewalt irgendwelche Teile der ArbeiterNasi «
anderer Nalionen bei sich behalten wollten und
die ander - n mit bewaffneter Hand sich wehren
würden . Da « würde natürlich «inen vollkom »
wenen Iersoll der aemelnkanten droletarlsche »
Pewegnna . ein « vSllig « sterrllttimq dir Reo —
»ution bedeuten . So darf man nicht Handel « ,
denn , wir wiederholen , nur im brüderlichen
Bund der Proletarier liegt da « Siege «pfand . "

Die sozialistischen Parteien aller Nationen , der «
fochten aus der Brrner internationale « Sozialt -
strnkonferenz Im Jahr » 1919 da « Selbstbestim «
mungSrecht und Kr » lbich . ging in der For -
dernng nach dem SelbstbestimmungSrecht am
weitesten , indem er dessen Verwirklichung für
die deutsche Bevölkerung Böhmen « mit Waffen -
Gewalt erkämpfen wollte .

Der Verlrag mit Polen .
Garantie der Nnlralität . — Neutralität im Kriegsfälle .

Handelsvertrag .
Wrrsckan , S. Oktober . ( Tsch. P . ) Der tsche¬

choslowakisch- polnische Vertrag enthält folgende
Bestimmungen :

1. Beide Staaten naranti - ren einander ge -
genseitig ihre Integrität ans Grnnd der Ver¬

träge , denen sie Ihre Unabhängigkeit lind ihr
Bestehen verdanken .

2. FaNS einer der beiden Staa ' en von
einem seiner Nack ' barn angegrisscn wird , der -

Pflichten sich beide Staaten gegenseitig zn
wohlwollender Neiitralllät unter Gestaltung
der sreien Durchfuhr von KrlenSmaterial .

8. Bolen erklärt sich in der slowakisch «»,
die T' chcchoflowakel in der ostgalizlschrn
Frage für uninlcresflcrt . Beide Staaten der -

Pflichten sich, auf ihren Gebieten alle Organ »-
sationen , die eine gewaltsame L' Strennnng
von Bestandteilen des anderen SlaalcS an -

streben , auszulösen und eine diesbezügliche
Werbetätigkeit zu unlcrdrückcn .

4. Beide Teile werden von Vertro —n . die

emer der beiden Teile m>t dritten Mächten
abschließt , in Kenntnis gesetzt werde »» .

5. HandelSderkrai, .
fi. Cvcnti »esie Sirestlälle werden , einem

Schiedsgerichte unterbreitet .

Kein diesem Vertrage znwibcrlansciidcS Ab -
' kommen darf von einem der beiden Vertrags «

schließenden Teile mit einem anderen Staate

abgeschlossen werden . Der Vertrag gilt für
fünf Jahre . Unabhängig von diesem Poll -

tischen Vertrage beschlossen die beiden Staaten ,

sfür da « Gebiet von Irschen . IIP « und Arwa

eine besondere Delegation zn schassen , die mit

i großen Vollmachten ausgestattet , die Angelegen «
^heilen dieser Gebiete in gerechter Weise zu re¬

geln haben wird . Die Delegation besteht ans
1 einer polnischen und einer tschfl . Delegation ,

die ans il ' ren Staatsgebieten die genicinsam ge «
faßten Beschlüsse zur Ausführung bringen
werden .

• • •

( Dieser Vertrag ist von großer politischer Be -

dcutung : er gestattet Polen die Durchfuhr von

^Kriegsmaterial durch die Tschcchoflowakci im

Kriegsfälle . Wenn also Polen Krieg gegen

Rpßland oder Teutschland führen sollte , würde

. die Tschechoslowakei tine sehr „ wohlwollende

s Neutralität " beobachten . Ucber diesen Per -

trag wird Wöbs noch im Parlament gesprochen
t werden . D. Red . )

Prollamieruitg des Generalstreiks in Rom .
Rom , 10 . November . ( HavaS . ) Tie Arbeits -

kammer ha « gestern nach Zusammenstößen von

FaSziten mit Elsenbahnern den General «

streik angeordnet .

Rom , lv . November . ( Slcsani . ) Trotz de « von
der ArbcitSkammer angeordneten alle « meinen

Ausstände « Verkehren einige Züge . Fasts 2 m «-

Ii ch c Geschälte find gesperrt . Der

Verkehr der össentklchen Dienstzweige wickelt

stck' in norma ' cr Weis « ab .
' Rom , 10 . November . ( HavaS . ) Die „ Evoea "

meldet : Nach Proklamicrung des Generalstreiks
I verließen die Streikenden das Votkslxnls und

strömten in Masten nach dem Stadtzentrum .
Sie wurden von Kavallerie zerstreut . Der

Typographcnbund bat den Streik auf die Z e i -
t u n g e n ausgedehnt .

Die Zerstörung der deutschen Werke .
Ein « Interpellation im Deutsche « Reichstag «.

Berlin . 10 . November . ( Drahttericht des

„Sozialdemokrat " . ) Ter Reichstag beschäftigte
stck) in seiner heutigen Sitzung niit der I n t e r -

pellation der Sozialdemokraten
über die deutlchen Werke , deren teilweise Zcr -
störnng von der Entente angeordnet ist . Die

deutschen Werke sind Rcichsbctricbe . die früher

Kriegsmaterial herstellten , fetzt aber auf die

Erzeugung von Friedenswaren umgestellt wor -

den sind . 30 000 Arbeiter werden darin belchäf «
tlgt . Die Anordnung der Entrntekommisston
ist umso unverständlicher , als alle Einrichtun «

gen und Maßnahmen von ihr vorder geneh «
migt worden sind . Abgeordneter V o ch. der die

Interpellation begründe », nennt diesen Angriff
eine unerhörte Vergewaltigung . Gerade in einer

Zelt , in der mit der Not und Arbeitslosigkeit z «

, rechnen fei , mnß man solche Anordnungen ol «

Wahnsinn bezeichnen . RcichSschatzminister
Bauer konnte weitere Einzelheiten über die

angeordnete Zerstörung mitteilen . Er sprach die

Hoffnung aus , daß die Botschafterkonferenz die

Maßnahmen der Komm isston ausheben werde .
E « bestand eine allgemeine Uebercinstimmung
über da « Unrecht , da « damit an Deutschland

i bedangen wird . Die Deullchnationalen brachten
j eS^aber auch bei dieser Gelegenheit fertig , die

Schuld daran in der angeblichen Schwäch «
der fetzigen Regierung zu suchen . Von der Ke -

! genseite wurde ihnen aber deutlich zu verstehen

gegeben , daß all da « , wa « da « deutsche Volk setzt
I zu leiden hat . nur ein » Folge der wahnsinnigen
! Politik des alte » Regim » sei.

Ader so wie die Kommunisten seit 1917 »ine

Forderung nach der anderen baden fallen lassen ,

so wie sie in Rußland von der staatSsozialisti -
sehen Bewirtschaftung der Lebensmittel zum

freien Handel mit Vodcnprodnkten . von der

Verwaltung der Industrie durch » rbelterrät «

zur Verpachtung der Unternehmungen an vri -

vatperfonen , von der Abschaffung de « Gelde «

zu dessen Wiedereinführung geschritten sind , so

verleugnen sie die Forderung nach dem Selbst «
I bcstimmungsrecht der Nationen . Die russischen
Kommunisten haben die Republik Georgien
überfallen und den Willen der Arbeiter Geor -

giens durch die Rote Armee gebrochen . DaS

Selbstbestimmungsrecht der Rationen war dem

russischen Imperialismus erlegen . Und

jauch die lommunistifchün Parteleu Westeuropa »

Phöben sich von der prinzipiellen Fordening nach
dem SelbstbestimmungSrecht zur opportunistl -

! scheu Anerkennung der bestehenden Staaten

Europas „weiterentwickelt " . Dir deutsche Ab -

teilung der kommunistischen Partei in der tsche »

chossowakischen Republik , die sich auf ihre vrln »

zipientreue besonder « viel zugute getan hat , bat

zunächst au « rein opportunistischen Gründen die

Augen vor dem nationalen Problem der .

schlössen . In dem Relchenberger Nationalpro -
gramm Vom März 1921 haben die deutschen

! Kommunisten die Regelung der nationalen

i Frage in der bürgerlichen Gesellschaft ol « eine

| Unmöglichkeit erklärt und dl » Lösung de « Pro -
blcms bis zu der Zeit verschoben , da . . die Dilta -
tur de «! Proletariats " , verwirklicht ist. „ Und so

, wie t % In der kapitalistische » Wirtschaftsordnung

keine wirtschaftliche und politische Freiheit ge -
den kann " , heißt eS in dem Programm , „ kanu
et auch innerhalb der kapitalistischen Gesell -
schastsordnuilg keine nationale Freiheit und

Selbständigkeit geben . " Wa « in diesem Satz «
richtig ist . haben wir Sozialdemokraten schon
seit Jahrzehnten gesagt , daß nämlich erst der

Sozialismus aller nationalen Unterdrückung
ein völliges Ende bereiten kann . Aber das ent -

hebt un « nicht der Pflicht die Forderung nach
dem SelbstbcstinimungSrccht zu erheben und für
sie zu kämpfen . Auch die Kommunisten treten

für Forderungen ein . deren Verwirklichung an
den bestehenden Machtverhältnissen eines kapi -
lalistischen Staates scheitern muh . Weil eine

Förderin,, ; nicht unmittelbare Aussicht aus Ev >

süllnng hat , die Flinte in « Korn zu werfen ,
geziemt am allerwenigsten einer revolutionäre »

Arbeiterpartei . Die Kommunisten benützen die

Wahrheit von der UnVollkommenheit der Lö -

sung der nationalen Frage innerhalb der kapr -
talistischcn Ordnung lediglich dazu um jeder
Stellungnahme zur nationalen Frage in der

Gegenwart auszuweichen , um dem Herrn
Schmeral das Spiel möglichst leicht zu machen
und durch die absichtliche Verkrnnung der kul »

turcllen Forderungen der deutschen Arbeiter »

schast für Herrn Schmeral bündnissähig zu
werden . Dazu kommt »och , daß die russische
Außenpolitik inzwischen zur Anerkennung de «

ganzen in den Friedensverträgen von 1919 bei '

ankerten europäischen Systems gelangte und

^te kommunistischen Parteien dahin de « * «

fluhte ihren Frieden mit den bestehende »
Staatsgrenzen zu mache »» .

Um aber den Wechsel in den Anschaimnge »
von Krcibichs Schützengräben am Jcschken M

zur Bcttgenossenschast mit Schmeral zu der -

decken , machen die deutschen Kommunisten im

Rcichcnbcrger Programm «ine , wenn auch
widcrtvillige Verbeugung vor dem Selbstbestim -
mungSrecht . indem gesagt wird , daß „ die Lö -

sung des Selbstbrstimmungsrechtes im Mund »

der Bourgeoisie «ine leere Phrase " ist , woraus
die Folgerung gezogen werden kann , daß nur
da « Proletariat ehrlich die Fahne des Selbst -
bcstininiungsrecht « auspflanzen kann . Aber ,

jetzt kommt der Pferdefuß , die Kommunisten
können nicht sür da « SelbstbestimmungSrecht
kämpfen , weil „ die Cache der proletarischen Re »
volution in Europa kompliziert und geschädigt "

! werden könnte , „ durch die Aufwerfung staat »
i lichcr Grcnzsragen " . Die Kommunisten wolle «

die Welt erobern , sie haben bl « zum Ueberdruh
ivo » der entschlossenen Minderheit geredet , dir

alle » gewinnen könne , wenn sie alles wage , keine

Aufgabe ist ihnen groß genug , die sie nicht löse »
könnlen , — insbesondere in Ausrufen — aber

„ die Aufwerfung staatlicher Grenzfragen " fürch -
ten die Verbündeten Cchmcrals wie daS ge -
brannte Kind da « Feuer . Alle « wollen die

Kommunisten machen , nichts ist ihnen heilig —

nur die Grenzen der tschcchoflowakischen Rep » -
blik . Tie « ist in Wahrheit nicht nur ein »

opportunistische sonder « geradezu
einereaktionärePolitik . Der Stand¬
punkt einer revolutionären Arbeiterpartei t «
der europäischen Politik kann nur die Nicht ««-
erkennung der GewaitsricdcnSschlüsse von Ver -
sailleS und St . Gennain sein .

Der Geist de « Opportunismus , das Verkasse «
der prinzipiellen Grundlagen de » Sozialiemu »
war «S. daß die beiden Abteilungen , die deutsche
und die tschechische zusammengeführt hat .
Schon auf dem Prager Parteitag im Herbst
1920 sprach Schmeral mit frommen Augenauf «
schlag von der Integrität der Grenzen de ,
tschcchosiowakischen Republik und auf dem Be « »

einignngsparteitag in Prag vor wenigen lag »
hat Krcibich , der grimme Hasser der Demok » «
tie , der Todfeind der bestehenden Ordnung « i »
Loblied auf die tschechoslowakische Republik ge -
silngen , die doch um so viele « besser sei alt bat
alte Oesterreich , in der « S vor allem mehr „ # » .
wegungt . jrei . hest " gebe aU in bec 1918 «ufrj »
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mengcbrochenen Monarchie . Wir brauchen nicht
zu betonen , daß auch wir die demokratische Re
Publik gegenüber der feudalen Monarchie für
- inen geschichtlichen Fortschritt Ijalte », aber daß
eS gerade die Kommunisten sind , welche der
bürgerlichen Republik das Preislicd singen ,
wird jeden wundcrnebmen — der eben nicht die

Wandlungsfähigkeit des Führers der deutschen
Kommunisten in diesem Staate kennt .

Im kommunistischen Manifest , aus daS sicb
die Kommunisten so gern berufe « , heißt es , daß
der Proletarier kein Vaterland habe und das

Reichenberg « Programm vom März 1921

wiederholt diesen Sah : „ Wir Kommunisten
kennen kein Vaterland , das von Grenzpfählen
umschlossen iit ". So beteuerte Kreibich im

Frühjahr 1920 . Aber als der Herbst desselben
Jahres ins Land gekommen war , da sehte sich
der Vielaewandte hin und schrieb einen Artikel
m die Aussiger kommunistische Zeitschrift „ Ras
Sever " , in der er nach dem Zitat der „ CeSko -
ssovenska Republik « " sogt , „ daß die Politik der

deutschen Kommunisten in der tschechostowa -
tischen Republik auf der Anerkennung der Grcn -

zeit dieses Staates und auf dem Bekenntnis zu
ihm beruht " . Nun sage man uns , ob es nicht
Opportunismus ist , wenn revolutionäre Kom -

mitnisten ein so feierliches Bekenntnis zum bür -

gerlichen Staate ablegen . Monatelang haben
sie die Demokratie geschmäht , um sich schließlich ,
nicht aus Ueberzeugung sondern aus taktischen

Gründen , zur demokratischen Republik zu be -

kennen . Im Frllhfahr hatte Kretbich noch kein

Vaterland , Arm in Arm mit Schmcral hat «r

eS gefunden !
Auch eine oppositionelle Partei kann der de -

stehenden Regierung große Dienste leisten .

Diesen großen Dienst hat Schmeral dem tsche¬

choslowakischen Staatsgcdanken und damit auch

der allnationalen Koalition geleistet . Er hat
die deutsche kommunistische Abteilung seiner
Partei einverleibt und sie zur Anerkennung der

bürgerlichen Republik gebracht . Einen ärgeren
Verfall als den der deutschen kommunistisch ?»
Partei und ihres Führers Kreibich kann man

sich nicht denken : Mit den Waffen in der Hand

wollte Kreibich die deutsche Arbeiterschaft be -

freien , als tschechoslowakischer Patriot , als

Handlanger des tschechischen Imperialismus
hat er — bei Kreibich muß man immer sagen ,
vorläufig — geendet . Die tschechischen Re -

gierungsmänner werden über die Erkenntnis

der deutschen Kommunisten , daß die Aufwerfung
von staatlichen Grenzfragcn die soziale Frage

kompliziere , reine Freude empfinden . Die re -

volutionärcn Phrasen der Kommunisten , an

deren Ehrlichkeit man noch auf dem Parteitag
in Karlsbad glauben konnte , haben nur noch

den Zweck , den Schmeralfchen Opportunismus
vor den deutschen Arbeitern BöbmenS . die schon
im alten Oesterreich durch ihre Prinzipienfestig -
kcit bekannt waren , zu verdecken , die deutschen
kommunistischen Arbeiter zu Anhängseln der

tschechischen Politik zu machen .

Dienste geleistet und Unser Prestige w' seinem Versprechen gemäß nach Möglichen
Anlande zu heben verstanden hat . ( ?) ! außer Kraft zu sehen . DaS Geld für die P 10 .

Abg . Schweichhart ( deutsch . Soz . - Dcm. ) be . paganda sei nicht hinausgeworfen . Er ä„ .
faßt sich mit der Tätigkeit des BodenamtcS . ßert geradezu seine Bewunderung für das
Die gesamt ? ' Bodenrcfornigcschgebung trage die , korrupte de»tschgc/chriebene Reg '

Spuren ungesunder Kompromisse an sich und

entspreche nicht den Wünschen der Sozialdcmo «
traten . Die Politischen Tendenzen derselben
schädigen die sachliche Seite deS ReformwerkeS .
Er stellt den Antrag , daß die Bodenreform
nach sozialistischen Prinzipien umgearbeitet und
das Bodenamt der direkten Kontrolle deS Par >
lamcntS unterstellt werde .

»

In der NochmittagSsitzung sprachen
die Abgeordneten Dr . H a j n. ( Nat . - Dem . ) ,
Warnibrnnn ( Komm. ) , Binovee (tsch. So; . -
Dem ), Modraeek , Sontag (tschcch. Agrar . )
Böllmann ( deutsch . KIcr . ) , der Präsident deS

staatlichen BodeuamteS Dr . WlschkovSkh . Abg .
Horak ( Gewerbcvartcil . Bobek (deutsch . Christ «

lich - Soz. ) , Bobok (tsch. Kler . ) und Baeran

( deutsch . Rat . ) .

Erwiderung deS Ministerpräsidenten .
Dr . Benesch geht auf die Rede einiger Abge -

ordnet « ein . erklärt , AuSnahinsverfügungcn

ennevene vtegteruugSblait
„ ProgerPress e" , Weilers erklärt der Mi «
nistcrvräsidcnt es für eine Notwendigkeit ou §
technischen nud internationalen Gründen , daß
die Mobilisierung nicht auf einmal
durchgeführt werde . Die Behauptung , daß we.
gen der Hahsburgergüter durch das Ausland
interveniert worden sei, weist er zurück . Ex
rechtfertigt Differenzen in der Bcrichtersiat «
tung des tschechischen Preßbüros und der Nach ,
richtenstelle des Ministeriums des Aeußern,
äußert sich über die Reform des KonsulaiSwe ^
senS. Ter Ministerprosident gibt die U n.

g e r c ch t i g k e i t mancher V e r h a f t u n -
g e n in der Slowakei anläßlich der Mobiiisie .
nmg zu , erklärt aber , daß das Unrecht wieder
gutgemacht werde . Zum Schluß erklärt er den
Friedenswillen des Staates .

Hieraus sprachen der Vorstand der Prcßab .
teilung Ebl . der Abg . Krcnien (tsch. Agrar. )
und zum Schluß der Sitzung der Referent Abg.
Ncmcc (tschcch . Soz . - Dem. )

Ungarns VerstSndigung mit der großen Entente .

Weitere SpeziMebatte im BudgetanssÄusse .

Königswahl nur mit Zustimmung der Bot -

schaftcrkonsere », . —Bestrafung jeder legitimi -
stischcn Agitation .

Budapest , 10 . November . ( M. T. K. B. )

Samstag überreichten die Bndapcster Vertrc -

tcr der Ententehauptmächte im Auftrage deS

Pariser Botschaftcrratcs der ungarischen Re «

giernng eine Note , worin mitgeteilt wurde , daß
Innere Verwaltung . , die Korniption in der Slowakei , namentlich der ans die Absetzung der Habsburger - Tyiiastie

In der Mittwoch . Nachtsihung deS Budget - l aber in Karpathorußland . Abg . Bubnik ( Kam- ! bezügliche ungarische Gesetzentwurf, « Mißver -

mtsschiisscs versuchte der Minister des Innern ! mnnist ) verlangt dire Unifizicrung der oster - ^ftandnissen vcranlasiimg gebe , sodaß » » tcrsol .

Cernh das licrrschcnde Svstcm und seine Ver - reichischen Arbeiterschnh - und VcrcmSgcsch - » cn Umstanden die Abrüstung der Kleinen

treter lobend zu rechtfertigen . „ Unser Bcslrc - gebung . ES sprechen hieraus noch bic Abgeord - Entente nicht " wartet werden könne . Gleich -

den ist es . " sagte der Minister , „ ohne An - ncten Matousck Nat . - DemR Genossin ze . I . g wies die Note auf die R- tw - ndU « t
s c h u n g der P o l i t i s ch c n und n o t i o - Deutsch (d. Soz . - Dem. ) über die Sistierung der bin . daß die Eiitschechnng der Not onalver -

nalen Uuaeböriakeit uns nur von ae « Einwilligung des Ehemannes bei Auslands - sammliing eine vollständig Präzise sein müsse

H KtÄi : m - N° - - > m » » nb hin . j « I « . » » JJ W;
T « Geist der Verwaltniia ist mit und daß Krcnien (tschcch. Soz . - Dem. ) . Abg . Schweich - rcn dürfe , das , sich . Ungorn der Gültigkeit der

ibre Leistungen auch gut sind , haben die Moöi - kmrdt (deutsch. Soz . - Dem ) fordert die schnellste vollständig klaren Entscheidungen der Groß -

lisicrungstaae bewiesen Beseitigung des einer demokratischen Rcp » . machte zu entziehen beabsichtige , welche alle

• Ts . tl „ v Si „ Iblik unwürdigen P r ü g c l p a t c » t s » ud die Habsburger von dem Rechte , den ungarischen
Aushebung des Stand rechtes in der Thron zu besteigen , ausgeschlossen haben . Die

fta? Tan « w J?! « irlnmiW ' ® Ioto ° rcl " ,,b in Karpatl . ornßland . Höchst ungarische Regierung hat auf Grund dieser

Weil̂ en' üttt hJfiSiA notwendig ist ein neues Vereins - Ui ' d Ver - Ermal ' nuiig des Pariser BotschastcrralcS noch

imrG - nvnrn,erü ! sanimlungSgcsch . Während man liberal ! die so- am selben Tage »l einer Note geantwortet und

W zialdcmokratischen Pcrsammlmigcn gegen die darauf hingewiesen , daß sich der ungarischen
nn. inLt, Reaktion zugelassen hat , wurden sie in Lcipa . Regierung im Rahmen dcS ? z des Habs -

errnrnt " wt 11 ! il 2 ^ Haida und Falkenall verboten . Es wäre not - burgergcschcS die Möglichkeit biete , dem ,eht

( vielen Z » « S wendig , ein ernstes Wort mit den Artigen Z' " " Ausdruck gebrachten Wunsche der « roß .

eben deshalb müfstsielin vorMicheS KorZ AmtSlei . ern zu fvreck ' en . Das von . d . r Regie - machte Geniige leisten . T « 8 st. des Ge -

an . t . eiien kr. ! e w . ! . . . Ning vorgelegte Preßgeseh entspricht »ich ! sctzrs weist naiiilicki die ungarische Regierung

hrrahnn Ä , » p ! ' den Anforderungen der Demokratie . Noch im - an . IM geeigneten Zeitpunkte Vorschlage zwecksde . von dcr osterrelchischen verschiedene ^ r -
besteht dort das berüchtigte Kolportage - Besetzung des ungarischen Thrones z » machen .

t «Äbt^denMtTilrirnelehen t nh^nf hp fTrn verbot . Das Gesetz niuß znrückgez gen und Tie » » garische Regierung verpflichtet sich .

dar ke inGed . rnW ! . , ? S verbessert werden . Weilers spricht der Redner dem

bn Ne . e 7. . nv über die KoalitionS »nsreihei der Gc » dar . wu
p o I l t 1 1 ch e n Vereines sein und auch an - ^ . . . . . . t,, . . «r

des im Gesetze gewährleisteten Initiativrechtes
der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf
unterbreiten werde , worin sie zur Anwendung
von Ctrasmaßnahmcn gegen jede propagondi -
stische Organisation , die mit Obigem im M-
dcrspruch steht , ermächtigt wird . — Laut einer
Meldung der Agcnce Havas hat sich der Pa -
riscr Botschasicrrat mit dieser Erklärung der
ungarischen Regierung vollständig zufrieden g' -
geben . Die Budapest « Vertreter der Entcutc -
Hanptmächte ltzibcn dem Minister des Aeußern
Grafen Bansfy eine in ähnlichem Sinne ge «
halten « Erklärung abfzcgeben. ( Die grcße En -
teilte bewahrt auch hier wieder ihr von renk -
tionären Absichten geleitetes Eiitgcgcnkoinincn
gegen Ungarn . Denn die Grafe »rcgicru »g hat
es nun glücklich dahin gebracht , daß ans einem
alle Habsburger beseitigenden , feierlich vcrbin -
dciidcn Vcrfassnngsgcsctz eine ungreifbare , mit
einer Dcniission abgetane „Verpflichtung der
Regiening " wird , und die Botschafterkonferenz
sagt freudig Amen . Ter Ziückhalt , welchen da
oie Kleine Entente an ihrem hohen Gönner ge -
fluiden hat , darf die Herren Vcncsch und Pa -
sitsch zu reiflichem Nachdenken anregen und
desgleichen die Arbeiter , denen nian , freilich
erfolglos , eine endgiltige Beseitigung der
Haböburgergefahr als Ergebnis der Mobilisie -
rung hat einreden wollen . D. Red . )

Die Burgcnlandbanditen .
W! cn , IE . November . Die „ Arbcitcrzeiwng "

nicldct anS dein Burgeuland , daß die Ungarn
eine neue Gegenwehr planen , wenn die Oester -
reicher im Biirgcnland einmarschiere » sollten ,
um sie zilin neuerlichen Verlassen des LaudcS

zu zwingen . In einzelnen Ortschaften wurden
bewaffnete Banditen zurückgelassen , die den
Nachrichtendienst besorgen . An den Grenzen

Gesetz muß zurückoez ' gen— ' ■ ' " ■ ~ ' dem Beschliisie dcö BotschaslerrateS , der die Nc -

mk uuu uiv ,numi . u ' iu ' uMiiiiiicu Uli ivmuni . stauration der Habsburger iintersggt . sich zu

veri . . . ^ „ „ . . ! s, . i . ii . ' „ „r . . . -
1

h » merie und führt ein ' oe krasie Fälle der Be - iitzcn und ohne Zustimmung der ,n der Bot «

^» i £ » I» nachlciligung deutscher Gendarmen an . Z » » n - sck >asterko »ferenz vertretenen Machte in der Nachrichtendienst besorgen . An den Grenzen
brh^nf nnfwnhf« t »n"ii tinl!« if « fcrc " Fvrdcriingcn gehört auch eine scharfe Frenze der KönlgSwal ' l keine Verfügungen zu stehen Banditen und reguläres Militär . Der

aeKi * » aücntcil Ware ein Kontrolle der Aiisivaudercrbüro ? Der Ausbau tressen . Die ungarische Regiertliig erklart >Hanptort der Trupven - und Frcischarlerkvn -
»i .«. d « Elbehäfen von Laube und B denbach ist schließlich in ,hr « Note , daß sie zur Wahrung zeiitratioiie » ist Steinamauger .

ti « « • ' " w' - bnch '

S ' « i ; ; ! : ■ ' ; ! ® Ä ? 5 - Ib -1>
Ben . Was die Kons , s k a t l onsPra x i S \ ,, «h <n ^ r » ^. z . -anbelangt , ist di - 7 eine' s7sckM«ige m,d henkle i Z^sch. Rat . - Soz . ) und Remes

Agenda , das , man da nicht jedem gerecht wer - ~ ' ' '
h(?it Fnrtn . rthrr tupnrr hti » WnfttTiftrrittin nTinr *den kann , aber wenn die Mobilisierung ohne
Anwendung von AilsitahmSwaßregeln ( wobei

die Grundlagen des Staates untergräbt , ganz
abgesehen davon , daß er auch für die Tschcch • «
an ? diesem Staat — der für alle seine Be -

wohn « ein wohnliches Gemeinwesen werde «

Snlanv .
Die . . Narodni Demokraeie " , bufts S»ezial -

i organ für Bolksverhehung , da ? sich die „ Narod -

ro - iw » r . i,, . v . _ m
n ' gcschasfcn haben , damit es für die könnte — durch die reaktionäre Rolle die er

. _ . & i
*

m ! • o, f f ' r -i k » tschechische Kapilalistenklasst die schmutzigste ihnen znaewicsen wisicn will indem er sie amin der Slowakei und in eniiaen Orten schuß seine Beratungen in Anwesenheit dcS s, . i „ : f, . y . r„rf,ri ! " , , z " Neitnr ,cn trugen nun . inocm er ,ic am

DeutschböhmenS Standrccht verkündet . . . id j Ministerpräsidenten Dr . Benesch die S " e « ^uvm.s' . sche , : mc . gogiebelUebsten als Henker ,eder frc . cn Regung und als

das Verbot des Uebcrlandtclcgravhen und das ^ »ialdebaltc über den Staatsvoraulckiiaa für " - /artonl u,w zu schvbig ist , trachtet , da cS Bliitsanger der nichttschechlschen Volker sche «

Kricgsleistungsgcsctz wieder erlassen wurde . - . . . . . . . , , , t~ -
Berichterstatter Abg. Dr . Rem « (Tsck,. S ' z. - friedlichen Zusammenleben der Volksstamme

Dem . ) referiert über Kapitel 9 ( Vorsitz des Mi - dieses Staates k nimcn zu lassen , alle Bestre
nisterrateS ) und Kapitel 19 ( Ministerium des bungen , welche die vergiftete nationalistisch
Aeußern ) . Tie Ausgaben des MinisterratSprä « chauvinistische Atmosphäre reinigen könnten ,
sid . ums betragen zusammeni 228 . 713 Millionen bci fcinrn o ffcrn oerdächtig zu machen . Daher
Kronen , die Einnahmen 233 . 985 Millionen , so- ! - - - - - ' ■ 0 - - -

D. Red ), ein Umstand , der bei der Mobili -
sierung kaum je anzutreffen ist . so ist dieS em
gutes Zeichen und zeigt , daß die Bevölkerung
^uf ' icdcn ^ ist. WaS G r a S I i tz anbelangt , war
das Militär zum Wossengcbranch leider ge -
zwungen und die Opfer der traurigen Ercig -
nisse^ werden in scbr benevolenter
Weise entschädigt werden . "

Programm der inneren Verwaltung .
Wir wollen eine gute , rasch funktio -
ierende , prompte Verwaltung schaffen

und die Borbcrcintng für die künftige Neurcge -
lung der politischen Verwaltung treffen , na -
mcntlich für die G a u v e r f a s s u n g, welche
zunächst in der Slowakei , dann auch in den
übrigen Ländern durchgeführt werden wird .
Die politische Beamtenschaft ist bestrebt , im
«leiste der Bevölkerung zu wirken und deren
Wünschen entgegenzukommen .

Wasserstraßen .
Minister Tnenh sprach unter anderem über

den Ausbau der Wasserstraßen . In Hamburg
und Stettin wurden der Republik in den Hä¬
sen besondere Zonen zuerkannt und e ? wird
nun auch versucht , in Galatz iliiv Braila da ?
selbe zu erreichen . Es wird auch au der voll
koinmcnen Schiffbarmachuua der Flüsse gcar
bellet . Weilers werden Vorbereitungen für die
Gründung eines große » Elektrizitätswerkes !. •
ganz Mittelböhmen in Prag getroffen . £ ie
Durchführung des Planes ist auf sieben Jahre
verteilt und wird pro Jahr einen Aufwand

- von etwa 185 Millionen Kronen erfordern .
In der Nachtsihung kamen noch die Abgeord -

» eten Nemce ( tschcch . Soz . - Dem . ) , Sontag
Agrar . ) , Burival ( tschcch . Nat . - Soz. ) .

Achub « t (deutsch . Agr . ) und Lenda ( tfcheeb
^»» . - DMl. ) zu Wort . ? stzterer v« w» tst auf

daß sich ein Ucberlchuß von ungefähr 4 . 972 . 099
m seinem donnerStäglgen Seit -

Kronen ergibt . Er befaßt sich dann eingehend
" rl,fcI b ' r l >ew' ß gutgemeinten Publik « ,

mit den Verhältnissen im tschechossowakischen ^ vnen dcS PorofcssorS Flnsscr „ Zeutsch «

Prcßbüra . Die Staatsdruckcrei zeigt beiner - Politiker an das tschechische Volk, , deren
kcnöwcrte wirtschaftliche Resultate . Ausführlich Zweck eS offenbar war , die zwischen den
spricht der Berichterstatter über da ? B » d g e t streitenden Parteien herrschende Spannung
des BodcnamteS und das Kapitel An » zu mildern und seiner künftigen jach -

ßcnministcrium ^^Dic Ausgaben sind mit
, lichcn Auseinandersetzungen den Weg zu berei -

Betrage von 287 . 4 . 2 Million - n Pralum- ! , W b J lt
-
| CIt ( Schmutzblatt

mcrt . die größtenteils aus der Agenda der , . . . . .
'

. < °
. . . i _ . . . m *

Konsulate stammen , die Einnahmen mit einem gcbrden » nd ruft sogar Nlag ster

Betrage von 29 . 979 Rtillioncn Kronen . ES H>>S^zum Zeugen scincr ^Verhetzung^an^ Nur

resultiert ein Defizit
" " r"

Allgemeine Demobilisierung » nd sofortig «
Aufhebung deS Standrechts ! Tie Abgeordneten
Genossen T a u b , U h l, Schweich hart
und Deutsch haben gestern folge,iden Antrag
überreicht : Die Regierung wird aufgefordert ,
die allgemeine Demobilisierung sofort anzn -
ordnen und daS über die Slowakei und Kar -

pathorußland sowie den Bezirk GraSlitz vev >

hängte Etandrecht unverzüglich aufzuheben .
Wann werden die Unterhaltsbeiträge ansbe «

zahlt . Bon allen Seiten laufen Klagen ein ,

daß die kärglichen Unterhaltsbeiträge für Str

Familien der Eingerückten nicht bemessen und

nicht ausbezahlt werden . Die arnien Familie «
leben im tiefsten Elend . Abgeordneter Genosse
Ta u b machte im Biidgetaiisschnsse den Mint -
st « des Innern auf die Grausamkeit , die m

dieser Urbung der ihm unterstellten Behörde «
. , von " der 299 ^»ß

b
^ Spruch , „ daß ssch eb «

besonders aufmerksam . In seinen länge -
Millionen Kronen . Bon den AnSga - . die Schlange am Elfe erwärmt , als daß der „ , « Ausführungen wies Genosse Tand auch auf
brn entfallen aus die Zentralveewaltung 52 . 998 1Deutsche dem Tschechen wohlwill " , sedcS Schul - 1bic Zensurpraris hin , forderte die LTnfTjcbnnfl
Millionen , auf die GftorbtfrfKiJten I l ! . 299 , Aind , das sich mit der tschechischen Literatur be - dcS P r ii g c l p a t e n t c S und verlangte die
aus die Konsulat » 124 Millionen . Kronen . ' schäftiaen muß , nicht aber der tschechische Pbra - >Ausschreibung der Wahlen in Hnllschin iliid V«

et Berich ' erswM - r betont ( • . bann die Beden - !
wohl weiß , gar nicht von Hits

Jung be ? P t n crigo nba - und In so rm a - 1 h x ^ r ü h r t, sondern an ? einer älteren tsche -t i o n e n , e n [ i » s nicht nur im Auslände zu i v ( v : v,s « n . » «
» ns , denn bl » feindliche Propaganda im -

b ™ „ I ' da . iiammt . Er

Auslände muß durch richtige Information
»c unsere inucrpolitischen Verhältnisse Para

scheut sich also nicht , in frivoler Weise den
Namen Hns für seine niedrigen Zwecke zu

Ii ' iect werden . Trotzdem aus dem Budget er - mißbrauchen . In der gleichen Nummer be -
sichtlich ist . daß mehrauSgegcben w i r d. ^geifert die „ Nor d » i ^ cmokracie " auch noch
a l S f ü r unsere F i n a n z e n z u t r a g - » nserBlatt , bloß deshalb , weil wir die program -
> ich ist . trotzdem wir 2- , Gesandte und außer- smatische Einleitung zu ihr « neuen Beilage
ordentliche Minister , 67 Konsuln und eine ^ Minoritätenblitt " ninfnrf .
Reihe von anderen Konsularfunktionären be - % . . .

" °ach registriert

sitzen , empfiehlt der Berichterstatter schon des - baden . Dieser Aufschre , ist offenbar eine Re -

halb ' den Voranschlag zur Annahme , weil das f ! " | bc ? bösen Gewissens , denn auch dem tsche -
Ninistermm deS Aeußern der Fricdenevolitik chsschcn Nationalisten müßte es doch dämmern , . . . . . . . . .. ,
die ««- weil « biSh « d « NepML gut « . daß n mit demAzUtige » Aredia «« der SewzUteuzM Pass # ^ ^ {„ wie tölM

Slowakei . Zum Kapitel Ocfscutliche Arbeite «
erklärte er , der Ertrag der st a a t l i cb c n
G r u b c n uiüssc möglichst erhöht Werben , sche »
deshalb , damit die bürgerlichen Parteien i »

dein sinkenden Ertrag der Gruben keine Waffe
gegen den Sozial ' smus erblicken . Zum Schluß
unterzog ?r die Untätigkeit des NnisikationS «
Ministeriums einer eingehenden Kritik .

Damit die Frauen ihren Männern nicht
durchbrennen ? Im allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuch aus dem Jahre 1911 heißt es : Die

Frau hat dem Manne nach seinem Wohnort
zu folgen . Dieser Paraoraph ist scheinbar de »

tschechossowakischen Behörden noch zu wenig
veraltet und sie legen ihn bci der Erteilung



tt . ^ ovtmber ISA . Soziakdemolk ? « « Seite «.

der Sachsenspiegel oder sonst ein mittelalter¬

licher Codex . Tie Frau muß die Einwilligung
des Mannes der Behörde vorzeigen , wenn sie

eine Reise unternehmen will . Eine Abgeord -
nctc , die beispielsweise im Auftrage ibrcr Bar -

tci eine Auslandsreise zu nnternebnicn hat . ist

ans die put ? Laune ihres Mannes angewiesen .
Trotzt der Mann , dann stellt auch die Behörde

keinen Pah ans und die Frau muh znhansc
bleiben . Tic Abgeordnete Gen . Deutsch hat

in lannifler Weise diele Unzukömmlickkeil » n

Budgctausschnß gegeißelt und eine » Antrag ans

Sisticrunfl der mittelalterlichen Paßvcrfngnng

cinflcbracht . Hat der Staat wirklich keine an -

deren Sorflen wie Männer mit unzureichenden
Mitteln bor dem Durchbrennen ihrer Frane »

zu schützen ? Uebriaens . wenn eine Fra » durch -

brennen will , hält sie kein Paßbcainte zu -
rück . . .

Wie man spart . In der Budgetdebatte er -

zählte der tschechische Sozialdemokrat Binovcc

einen interessanten Fall ans der Wirtschaft
eiiwS StaatSanitcö . Durch eine B" rordnnng
Vom 27 . Jänner 1021 wurde die acbundcne

Wirtschaft mit mineralischen Oclcn , Benzin und

Pctr > lcn . n aufgehoben . Trotzdem . ,o > iticreu " in

der Karinclitcrgasse 13 noch inimcr achtzehn
Vcrtraflsbcamte , als ob gar nichts geschehen
wäre . Einige andere Fälle erzählen die gcstriflcu
„ Nar . dni Lisch ". Bei der Einrichtung des

AnßcnhandelSamtcs wurden nnflehencrc Sunt -

tuen hinausgeworfen , obwohl man wühle , dah

dieses Amt nicht von Dauer sein werde . Tie

Einrichtung eines einzigen Zimmers im Prä¬

sidium kostete GO 000 Kronen . Auch die Steife »
rechnnngcn der Beamten dieses Ministeriums
werden dem Obersten Kontrollamt schätzen ?-
wertes Studienmaterial sei ». In die Exposi -
wrcn der Ausfnhrkominission fuhren gleichzei -
tige zwei Präsidialisten . um dem Vers nal den

Eid abzunehmen , obzwar das a " ch durch eine

schriftliche Erkläning oder durch Vermittlung
der politischen Bezirksvcrtvaltnnfl hätte gcschc -
hcn können . Zumindest hätte zu dickem feie t«

chen ?lkt ein Bcanitcr gennot . Auch int Gc -

brauch von Trncksorten wurde eine nnaehencrc

Verschwendung in diesem Amt getrieben .

Attk ' - tNl ' .
Ter Völlcrdundrat für die W. isch . u. . . .

Das Sckrclarmt des VölkcrbnndralcS per -

sende ' eine estcnlange Mittcilnnfl , d' e mit den
r' ' >r>vtoi »l >n Worten anhebt : „ Vicht bloh an der

Wolga , sondern auch in Konstantinopel gibt es

bnnoernde Russin " , riub ' mit der Feststellung
si ' rtsährt , dah n - ch immer -ist 000 Mann der

Wrangc ' armce keine Versorgung gefnnden
haben , kür we ' chc also d ' s Mitleid der Welt

ausgerufen wird . Unsere Teilnahme gebärt ge -
wih jedem , der keine Beschäftigung , kein Ein -

kommen und keine Nahrung bat , und angesichts
der notleidenden Kreatur sind wir so ^ ar bereit

zn bergessen , was für abgedankte Abenteurer

sich unter Wrangcls Fahnen gesammelt haben .

Aber daS mindert nichts an der Frivolität deS

Völkerbundsc - retariates , welches das Hunger -
elend der von einer elementaren Ratnrka ' a -

strophc gepeinigten Millionen als Leimrute be -

nutzt , um mitleidige Gimpel für die beschäf -
tignngslofe » Landsknechte der Gegenrevolution
zu saugen . Für diese 40 000 wird ein pompöser

Au' ' iis erlassen . Für die zahllosen Hundert -

taufende jedoch , die nicht eine blutbefleckte Ar -

iure , sondern die das friedliche Heer der Arbeit

ohne Brot am Strahcnrande zurücklassen muh ,

zerdrückt das Völkerbundsckrctariat nicku eine

gerührte Träne . Mit geringer Variation Paht

aus die grohcn Herren der alte SaU : Sag mir ,

für wen du schnorrst , und ich sag dir , wer du

bist .

Tazes - NeuiMten .
Ein Celsee in Gbel . Eine hoebbedentsame

Meldung , überraschend und durch die Art der
Schilderung überaus interessant , kommt aus

Prehburg . In Gbel begann am Dienstag ein
neues Bohrloch unter grohcm Geräusch eine so
grohe Menge von Del ansznwcrfen . dah die

ganze Umgebung in kurzer Zeit über -

s ch w c m m t war . Der ansslicßcnde Oelstrom
erreicht eine Höhe von 80 Metern . Die Eruption
ist von häufigen Gasexplosionen begleitet . Nach
allem scheint nian bei den Bohrungen endlich
ans die H a n p t g u e l I e der Gbeler Gruben

gcstohen zu sein , denn die Alcngc des beständig j
explodierenden OelcS ist eine so grohe , dah drei '
in Tätigkeit geletzte Pumpen nickst genügen , die l

, herausströmende Menoe ausznlchövfen . Diese ^
>NIeldnng , die die , Robotnicke Nouinv " brachte , I

wird durch folgende Nachrickst des Brehbiiros

^ ergänzt : lliings um die Petroleninonelsi werden

tiefe Gräben ansgeworsen und ^ ämiiie kür die

Schassnng ci ' stS grohenproviforischen .
Reservo r. welcher bereits jcut einem See

gleicht , errichtet . Der Anblick ans diesen lich mit

elementarer Kraft ans der Erde herausarbeiten -

den Natnrreichtnrn ist überwältigend . — So

. überwä ' tigcnd aber auch der Anblick des rieft »

gen O lstrontes und des siltsinien Sees \ n

mag . so hochinteressant auch dickes Natnrereig -
. nis ist . weitaus größer noch ist d e Volks -

wirtschaftliche Bedeuuing dieser Plötz! i -
chen Dclüberschweiiiiunng . Die Oelproduktion
fast der ganzen Welt untersteht bekanntlich der

amerikanischen Standort Dil Eoinpanp . an

deren Spitze der Milliardär Nockefester steht .

Dieses ungeheuere Unternehmen , das seine eige¬

nen Bahnen , riesige Rohrleitungen . Fahkabri -
ken nsiv . bat . beutet durch seinen konknrrcitz -
losen Einslnh die Petroicumkonsniuenten der

ganzen Erde ans . Ter einstn »? Farmer int

westlichen Amerika , der Petrolenmbrcnnende

Lal ' pländcr . der sizial ' anisthc Bauer , der arme

Heimarbeiter droben im Erzgebirge — sie a' si

»tüssen Rockesillcr ibren Tribut entrichten . Für

den Erzgebirglcr und für a " e Petrolcnmvcr -
branchcr dcr Republik wird dies aber nun —

wenn die Nachrickst von dr Entdccknna der

Hanvlgne ' si in den Gbeler Gruben ans Wahr -
beit bernlst — mit einem Sck ' sige anders . Denn

dann bat die Tfchrch . flowali ' ck ' e Rcpfb ' ' k d' e

Möglichkeit , ihren gesiinlen Erdölbedarf in

Elbcl zn decken und den inländischen Kmüimea -

lcn billiges Pclrolcnm zu liefern . E- st kürzlich
hat d' e tscbechoslotv . Rcgiernikg mit o. r S an -

dard Oit Com " any eine » Bertrag abgeschlossen ,
ans Eirund dcsteii dieser das Sckmrsreckst in

sämtlichen Erdölgrubcn der Republik zicklebt —

mit Ausnahme der Gruben von Gbel . Die Isckie -

ckioslotvakische Regierung hat nun die Pflicht ,
die Verwaltung dieser Gruben selbst zn über -

nehmen und dafür Sorge zu tragen , doch das

überwältigende Naturereignis ein volkswirt¬

schaftlicher Vorteil für die Gesanitbevölkernug
werde .

„ Die dentsck ' bllrgerllchen Kriegshetzer «ick dcr

Anklagebank ! " Unter diesem Tilrl flattert beute

zu Tansenoen ein Flugblatt durch die ganze
Republik , das , herausgegeben vom Barteivor -

stand dcr Deutschen sozialdemokratischen Arbci -

terpartri , die verantwortungslose , doppelzüngige

Politik der Deutschbürgcrlichcn während dcr

nnumehr überwundenen Krise und ihre bei -

spiclloS frivole Hetze gegen die Sozialdemokraten
aufzeigt . Im Abgeordnetenhaus - ljaben sie durch

ihren VerbandSobmann Krepck er ' lären lasten :

„ Folgt dem gesitzmähigcn Zwange , rückt ein

und tut eure Pflicht ! " Inoffiziell aber schürten
sie , unbekümmert um die Folgen , die daraus

entstehen , zur Sabotierung dcr Einrückung . Ob -

wohl sie Wiste », dah die deutschen Sozialem » , einigt,ngsparteikag schilderte . E « geht ehe »

traten bei der Abstimmung über du Regie » „rückwärts , rückwärts , Don — Carlos .

rungSerklärung in beiden Kammern sclbstvcr - ^ ie Tcutschgelben fürchten sich . Rede , «
ständlich gegen die Regierung stimmten , vcr -

j | ctK ,u Montag sprach dcr dcntschgclbe Abge -
breiteten sie die schamlose Lüge , die Sozialdc - ordnete Jung , der sich erst in dcr Vorwoche
mokraten seien für den Krieg . Wuchtig schien - „ » scrcn Genossin imEgcrland einige gründ -
der das Flugblatt den Deutschbürgcrlichcn die

, - d » ,bs „ hrcn geholt hatte , in einer öfscntli -
Anklage ins Gesicht : „ Die vierzehn Tot n von

d) C) | ^ erciusversammlung in Sets chen . Be -
GraSiitz sind nicht nur die blitckaen Slnktäocr tS jcm £ abrollen ließ , sicherte der

gegen die 3. . ' bilisicrnna und daS herrschende ^ ^ sitzende unseren Gcnosten „vostste Rede -

System , sindern ancki gegen diese nnvcrant - crc | jK | t " zu . Nach dem Referat aber hieß es .
wortlick e, verbrecherische labil . Wären die

^ $ cn0 ff en ( Mriiuznct , Schivcichhart und
Sozialdemokraten gleich gctvistenlos gewesen , ^ sich als Redner litten vormerken
t reit sie nickst vielmehr dcr Inmvigcn Irre - [ ~

„ t . wa Ii zig ' . Uli nuten sprechen
kiU ' rung dcr Ma ' sin unerschrocken entgegen - ^ bereifen , daß die Gelben keine

getreten , das Standrcckst las . e wobl beule ans l ) obfn
'
( j td ) t„ it j, cn S - zialdemokraten

vielen Teilen dcs ReickieS und anstatt dcr 14
an - eina »der, »setzen . Aber Ersila ba " e diese

Dpfcr von Graslitz wären wohl Hnnöcr ' - Toic
ZaM bcg AnSreißcns in Tctschcn nicht . Denn

»u bcklaoci . . Das bat die von ibrcm Bcrant -
Genossen sagten den Gelben genau m

woriungegefühl getragene , besonnene Haltung v. cl L. abrbciien . als in zwanzig Almuten unter -
dcr deutschen Sozialdemokratie verbittet . Und

dann bält das Flugblatt sürcksterlickie Abrech -
zubringen waren .

innig mit den Deut ' chbürgerlichen . den . Kriegs - Tie BriesWüsindungen
hebern und Licgkricd . crn von gestern , die beute

^ dem Auslande werden scbr oft ungcnü -
mit der heuchlerischen Maske ehrlicher Friedens

freunde eiick ' ergcben . Ihr ganzes Sündcnre
gcnd frankiert , so daß die Adressaten das zwei -
iackie Porto zahlen müssen . Das Publikum

Fenillelon .

Fjodor M. Dostojewski .
Zu seinem lOOften Geburtstag .

Dostojewsky ist in seinem Werk nicht nur ein

Schildcrcr russischer Verhältniste , ist auch nicht
nur der Dichter , der um das rustische Wesen
einen verklärenden Glorienschein webt , er ist

mehr : dcr größte Prophet des russischen Volkes ,
und sein Leben und Schassen ist von dcr Ucber -

zciignng beschwingt , daß Rußland dazu berufen
sei, die Kultur dcs Westens richtunggebend zu
bceinslnßcn und sich . umzuformen . Sein Glaube

ist, daß nur au ? dcr Tiefe des Volkes die Kraft

toniint . die stark genug ist die große , cntschci -
dendc Umwandlung dcr ZLclt zu vollbringen .

So weit gespannt und bunt und wcchselrcich
wie das Gesamtwert Dostojewskis , war auch
sein Leben . Geboren am 11 . November 1821
im Arntenspital zu Moskau , wo sein Vater

Arzt ist , verlebt Fjodor Michajlotvitsch eine

armselige Jugend . Die Eltern und fünf Kin -
der Hausen in zwei Zimmern . 1637 kommt

Dostojewski nach Petersburg auf die Inge -
nicurschnle , und hat zeitweise nicht einmal «ine

einzige Kopeke . Bon hier äu « schreibt er feinen
8 « * « k « Könne » tau * wirklich tackn . fe>|

gister . von den Tagen dcr Annexion Bosniens wird daher aufmerksam gemacht , daß z. B.

bi- i zn ttre Sicgsricdensgeschrci nocb in den ' Briefe nach dein Auslände bis 20 Gramm mit

leisten Wochen des WcllkrieaS . wird ihnen vor - l 1^ 25, h, für jede weitere 20 Elramm mit

«ehalten , und zwar so deutlich vorgehalten , daß ™ «' S' .' f tn " ,c " »,
• cm , „ . „ ,r Auslände mit 50 Ii . Drucksachen « das bochstc

. an ' " ein Wor von der . lullageban .k,« zulässige Gewicht 2 Kg . ) für je 50 Gramm
ha . cn wtri ans dcr sie zerschmettert sitzen . \ f, - ^ 11) ] b Warenproben sliöchstcs zugelassenes

, Zu dumm ! ^ ic „ Rarodn Listy " brackilcn vor Gewicht 350 Gramm ) bis ! 00 Gramm 50 d

l Kurzem einen Artikel , den der Verfasser mit und sitr jede weitere 50 Gramm 25 b.

dem tiefen Bedauern darüber schloß , daß so Verschärfung des Streiks der Wiener Kran -

i viele Tschechen immer noch deutsche Wanten tra - kenkastenärzte . An « Wien wird uns gemel -
oen . Da' . . zum Glück Namen nicht in die Haut det : Dcr Streik der Kassenärzte hat eine Ver -

' eintätitu . crt sind " , empfiehlt er a sin Tschechen , schorsnng dadurch erfahren , daß die Apotheken

die diesig schwere Uebcl mit sich herumtragen .
* » < »achstcr Woche an den Krankenkassen keine

>, . ■
« « , „ Arzneien mehr ans Kredit , sondern nur gcge »

! sofort um NaineiiSartderuiig anzusuchen „ ? N. nt
Barbczahlung zu geben gewillt sind ,

mooe uns scbcnl M a u m o g e d e n •£ {eh e« 3 u

Der Nobelpreis für Anatolc France . Aus
S t o ck h o l »i wird gemeldet : Die schwedische

' stl
ch e n s ch o n a m N o m e n e r l e n n c n!

Auch der Staatskasse ' önnte die Altion zn gute . . 7^ , cc" o, ' g
WCD " a r

,
'

. . . . % , ... n . S ,,i " . . . Akademie hat bc chll ' ssin . A II a t o l e F r a n ce
komu - en wenn d: e Taxe snr Na i . e. sai . der . mg v i e s j ä h r i g e . . N o b e l p r e i s für Li .
aiigstncs ' en erhöht wn ' de — so schließt der

, CVl1llll . verleihen .
Artikel , der von Dr . Herben gezeichnet ist .

icse Unterschrift ist wobl das Dümmste an
Vortrag T jcnl Tr . H. Iltis „ Viologie und

Weltanschniiling " . Ter durch seine Mendelsliidie «

^ angemessen erhöht wurde ,

i W' nn die k . n ' munistischen VertraiienSmän -

der ganzen iirdnmmen Sache . Denn warum hat besinn . e Vortragende wir » unter Borfuhrunpi

( ich den » Herr Dr . Herben nicht schon
' ' ber zahlreicher Lichtbilder die Grundlagen dcs L a-

. . . . ( StriA . . i „d m archis m us und Mendelismus erör -
F '

, V » 2. *
rj I ■ lern und ihre Bedeutung für die Weltanschaiiling

Halchcn " nmgcsel ' en . ohne die sich nac . ) scmer k^ rzulegen suchen. Heut - Freitag . 8 Uhr .
Meinung ein Tscheche gar nicht sehen lassen im Ptzysikalischen Institut , Prag II , Vinieno 8

kann ? Wahrscheinlich will Herr Dr . Herben , Allgemein zugänglich . Regiebcitrag vier

der Mnstertscbcche , damit warten , bis d i e Kronen .

I „ , c (fit Jn«. ,n M | ÜfMtäÄ " ! ?
kannten Räuber Franz B e n d a und Josef
H a v I i k wohnen . Darum begab lich der Jnspek -

. , . . . . . . . . . . tot Schuchmann und dcr Detektiv Führer
ncr Reickcn crgS ziisammensiiiimen . so ist daS , Cichcrbcitswachleuien dahin . Der Detektiv

i zninindest für die Kommunisten und den „ Vor - ergriff zuerst den Bcndo und fesselte chtt nach
i lrärti " , eine äußerst wichtige Sache — früher kurzem R ogen . Jnfpcktar Schuchmann stürzte

inmal a e w e lc ii Heute ist das eine Ange - i ' ä> aus Havlik . der im Bette log und wollte stck
. int . tat gcwcien . . ? rnte m oas >eine « ngr

^ ^,eichfolls bemächtigen . Haotik zog zwei
lcgcnhett , die dcr „ Vorwärts niit dreißig Zci - Revolver und schoß den Wochmann Johann

• ten abtut , itt denen überdies nur Bedeutung ? - Ijravskv in den Fuß . Dann schoß er noch

^ loses sielst . Am SamSiag versammesicn sich oie zweimal , ohne jemanden zu treffen , konnte aber

>Reichenberoer kommunistischen Vertrauens - »° n,t nicht mehr weilerschießen , weil der Wach -
. 1 h . „ , mann Iiravsky ihm mit dem Dienslrevolver i «

. manner zu^ einer Konferenz , die nackidem sie ^ .^nitb schoß und ihn so kampfunfähig machte
i schon zweimal verschoben worden war , beiden Aerlevten wurden ins allgemeine

von „ nur " ( sagt der „ Vorwärts ) 250 Personen Krankenhaus überführt , von wo Havlik dann in

bestickst war . Das tstc nickst nur . wie der „ Vor - das Sicherbeitsdeparteme . it abgeführt wurt £
. " o « m -Ui wohm auch Benda ^esckasst wurde . In der Woh -
Worts schreibt , ein „ leider ziemlich mittel

&ct gzöubcr wurde ein « Tasche gefunden .
i mäßiger " , sonder » ein miserabler Besuch , zumal Welche - che Maske , falsche Böile , Nachschlüssel

wenn man berücksichtigt , daß ans dcr TageS - und Slemmeisin enthielt .

Ordnung „ Dcr Berciniaungsparicitaa und die - In die Moldau gesprungen . DaS Dienstmfft »-

politische Laoe " stand . Ja es interessieren sich » " > Wcnzeslava Eim wrang gestern um zeh »
, „ . . t . v: . Uhr vorniiiiags von der HIavkabrucke IN dl «

« den nicht einmal mehr die kommunistisch n wurde jedoch von der Polizeiwache
Vertrauensmänner für die „ Klarhei - q- rettet und ins allgemeine Krankenhaus über -
ten " des Herrn Kreibich , es reizte sie Samstag führt .
nicht einmal mebr der Umstand , daß ein ge - j De « Wert der Krön « . ? » kosten : 100 hokkänd .

wisser Gcnnari der Konferenz in italienischer GnIden 8213 , 1(X) Piarl 8G. 10, 100 schweiz . Fron

Sprache seine Eindrücke vom glorreichen Ver - 6
e
^ ^ ^ A^„ng 368 , 1 Dollar S m

Ihr Sohn zuviel verlangt , wenn er Sie um

Unterstützung angeht ? — Ich will aber Ihre
Notlage berücksichtigen und gänzlich auf Tee

verzichten . —" 1846 erscheint Dostojewskis

erstes Buch : „ Arme Leute " . Drei Jahre später

wird er in die Pctroschowskische Verschwörung
verwickelt , der Dostojewski innerlich fremd ge -

genübcr steht , wird zum Tode verurteilt , auf

dem Richtsatz jedoch begnadigt . Darüber

schreibt Spechnjow : „ Als man die Verurteilten

nach dem Seemjonowschen Platze gebracht und

drei von ihnen an die Pfosten gebunden hatte ,

war Fjodor Michailowitsch tief erschüttert . ver °

lor aber nicht die Fassung . Er war bleich , be -

stieg aber ziemlich rasch das Sck ' afott , er zeigte

eher nervöse Hast , als Kcbrochenheit . Man

wartete nur noch auf daS Kommando : „ Feuer " ,
und alles wäre vollbracht . In diesem Augen -

blick winkte man mit einem Tuch , und die Hin -

Achtung wurde sisticrt . Als man aber Grigor -
jcw , — es war noch derselbe , der noch in der

Festung den Verstand zu verlieren begonnen
hatte , vom Pfosten losband , wurde er blaß wie

der Tod und verlor endgültig den Verstand .
Erörtern zu wollen , welchen Eindruck diese Mi -

nuten hinterließen , wäre ein müßiges Beginnen ,
da die Sensibilität eines Künstlers von so viel

. » » de » Dostojewski swe ? wa ? « so « Dritten

kaum restlos nachgefühlt werden kann . Näheres
über die seelische und geistige Wirkung dieses
Augenblicks ist in „ Der Idiot " nachzulesen . Die

Jahre in Sibirien erträgt Dostojewski mit dcr
Geduld eine « Menschen , der weiß , nnt ein Wort

Nietzsches zu gebrachen , daß er dem Schicksal
halten muß . was eS ihm verspricht . Nach vier -

jähriger Zuchthausstrafe wird der „ Staatsver -

brecher Dostojewski " auf ein Gesuch hin begna -
digt , als gemeiner Soldat die restlichen sechs
Iadre in halbsreier Zwangsarbeit verbringen
zu dürfen .

Die Jahre 1865 bis 1869 verfolgten den

Dichter hartnäckig mit Unglück . Nach dem Tode

seines Bruders Michael , dcr die Zeitschrist
„ Zeit " herausgab , wo Fjodors erster großer
Roman „ Erniedrigte und Beleidigte " erschie -
ttrn war , übernahm er selbst das Organ , kam
mit der Zenliir in Konflikt und ließ die „Zeit "
als „ Epoche " erscheinen , war gleichzeitig llic -

dakteur , Korrektor und Autor , konnte sie aber

trotzdem nicht halten und ging ein . In dieser
Zeit starb auch seine Frau , mittellos und vcr -
schuldet blieb Dostojewski nur die Wahl zwi -
scheu Gefängnis oder Flucht . Er eilte ins AuS -
land und verlebte die Jahre in unbeschreiblicher
Not . verheiratet sich abermals und schreibt 1859
00 » DrttSd « » <mik den Dichte ? Maifoto ;

letzten halben Jahre habe ich mit meiner Frov
solche Not gelitten , daß unsere letzte Wäsche noch
im Leihhause ist. — Wie kann ich arbeiten ,
wenn ich hungrig bin und sogar meine Host
versetzen mußte , um mir die zwei Taler für - : -
Telegramm zu verschaffen . Hole der Teufel mick
und meinen Hunger . Aber sie , meine Frau , die

jetzt ihr Kind stillt , n. : : ßte selbst ins Leihhaus
gehen und ihren letzten warmen wollenen Rock

versehen . Hier schneit es aber seit zwei Tagen .
( Ich lüge nicht , sehen Sie nur in den Zeitungen
nach . ) Dieser Schrei ans tiefstem Elend würden

Spalten füllen . Die Talsache , daß Dostojewski
in diesen vier Hnngerjahrcn verfolgt , einsam
und unverstanden , seine besten Werke schrieb ,
will nichts besagen , denn es bleibt die Anklage
bestehen : Was hätte dieser Mensch schassen käu -
neu . wenn es ihm möglich gewesen wäre , nn -
gestört seiner Arbeit nachzugehen ? Strachow ,
dcr das Schaffen Dostojewskis kannte , sagt , daß
nur dcr zehnte Teil aller Romane , die in Fjo¬
dors Geist ausgereigt waren , niedergeschrieben
wurden , die Zahl der Themen jedoch , die er
keine Zeit fand auszuarbeiten , eine unendliche
war . Am 9. Februar 1881 starb Dostojewski in
Armut und Einsamkeit , die ihm sein ganze ! !
Lebe » kug nicht verließ .
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" Au « dem Zentracr ertrauenSmännerauöschuß
beim Eiscnbahnministerlnm . *)

alle Turnusvertrauensmiinner
dtö JBugßürglcüpfrloiinlö.

Mit Erlas , ZI. 45 . 5SS,VstS1 vom 14. Oktober
1921 verfügte das Eisenbaßnmiiiisterium . daß
die Turnusse für die Zugsbegleiter auf Gnind
der Arbeitszeit der Ziigsleiter erstellt werden
und nicht , wie eS früher seit einer Reihe van
Jahren üblich war , aus Grund der Arbeits -
zeit für Zugsführer und Manipulonien .

Auf die Anfragen , welche aus allen Dienst -
stellen an den ZentralvertranensmännerauS -
lchuß gerichtet wurden , antworten wir folgen -
des : „ Mit dem ZentralvertranensmännerauS .
schuh wurde nichts derartiges verclnbart und
wenn daher die Vertrauensmänner nicht das
verantworten können , was ihnen seitens der
Vahnämtcr vorgelegt wird , haben diese bei

verlangter Erstellung der Turnusse nach den
neuen Richtlinien ihre Funktionen niederzu¬
legen . "

Der Zentraspcrlranenßmännerausschuh wird
im Einverständnis der Rahmenorganisationen
asseS unternehmen , um eine Regelung zu er -

zielen .

P r a g. am 10 . November 1921 .

Der ZentraivertranensmänncranSschuß beim

Eisen bahn Ministerium .

• ) Wir ersuchen alle übrigen ParteiblZllrr ,
dieses Kommunique abzudrucken .

Äer Sturz der Mark .
Eine Stimme ii « Frankreich .

PariS , 10 . November . sTisch - P. ) I « der

gestrigen Sitzung der stammer sagte bei der Be -

ratung der Finanzlage Frankreichs der Bericht -

erstatter des Finanzausschusses Last e yri e.
der Sturz der deutschen Mark und der öslrrrei -

chischen strone würden nur einen geldlichen
Bankerott Deutschlands , aber nicht de » Wirt -

schastlichcn Bankerott herbeiführen , weil

Deutschland seine gesamte wirtschaftliche Ans -

rüstung bewahre . Durch den Sturz der Mark

werde der Mittelstand in Deutschland grausam
in Mitleidenschast gezogen und zeige deshalb
tz' ie Tendenz , sich ans Verzweiflung der extre¬
men Linken oder Rechten anzuschließen . In
Deutschland gebe es nur einen Teil der Bevöl - 1
lerung . der die Schulden Deutschlands bcglei - '
chen könne , aber die Alldeutschen unternehmen [
alies . was sie können , um die Erfüllung der

Verpflichtungen Deiilschlandö unmöglich zu
machen .

England gegen Zugoflawiel ' .
Lloyd George fordert die Einberufung dcS

völkerbundSratcS .

Genf , 8. November . ( Tsch . - P. ) Daß Sekre¬

tariat des Völkerbundes veclaiitbart , daß eS von

der englischen Negierung nachfolgendes Tele -

grarnm rrl >alttn hat : „ Ter ständige Vormarsch

der jugoslawischen Truppen in Albanien ist ge »

eignet , den internationalen Frieden zu stören
und die engl : ,eye Regierung hat den Wunsch ,

den DülkerbundSrat auf diese Tatsache auf -
mcrksam zu machen , wobei sie Sie ersucht , so -

fort Schritte zur Einberufung des VölkeroundS -

rate « zu unternehmen , um die Situation zu

prüfen und Maßnahmen zu beschließen , wtlche

gemäss dem de « 1ttt 16 für dm
Fall z « treffen wären , daß sich di , siigoflawische
Regierung weigern sollte , die übernommenen

Verpflichtungen zu erfüllen oder ihre Ersülliiug
zu verzögern . Die nunmehr von der Botlchakter «

konsercnz festgesetzten Grenzen Albaniens
werden den interefsserten Parteien unvrrzügiich
nolifizicrt werden . " Unterfertigt Lloyd
George .

Die Konserem von Nortnrose .
Vereinfachung der Zolllormalitäten .

Portorose , 10 . November . ( HavaS . ) Die Sub -
komMission für Telegraphen - » nd Telephon -
Verbindung beantragte , dag bezüglich der Er -

Neuerung des Betriebes einiger wichtiger tele -

graphischer Verbindungen , insbesondere der
Linien Belgrad —Wien und Wien —Bukarest
Vereinbarungen getroffen werden . Die Sub -

komniisüon für Eisenbahnverkehr empfahl außer
der Dringlichkeit der Wiedereröffnung der bis -
her geschlossenen Grenzbahnhöfe , das , die wieder

eingeführte direkte internationale Verbindung
kür Reisende und Güter in gewissen Punkten

rgönzt werden . Ferner stellte sie sest , daß ' S

dr . ngend notwendig sei, die gegenwärtigen Zoll -
foriualitäten ans den Eisenbahnen sowie bei
der Grenzübcrschrcitung zu vereinfachen .

Der türlisch - sranzSMe
Berirab .

Znrssiflveilnng der englischen Angriff «.
Paris , 9 November . ( HavaS . ) Einige auS -

ländifche Zeitungen haben Meldungen über
daS zwischen Franclin - Boi . illon und der Rc -

giening von Angora vereinbarten Abkommen
gebracht , d' e In allen Punkten falsch lind . Es

ist,der gleiche Verlrag der seit dem 4. April Im

Besitze der britischen Regierung ist und den
Franclin - Bonillon mit einigen bcdeutungs -
losen Abänderungen bat ratifizieren lassen .
Das Märchen , nach dem daS neue Abkom -
men durch « Inen aebelmen Vertrag « raän ' t
worden fei . verdient keine Antwort Frankreich
hat nicht versucht , irgend einen Vorfall zum
Schaden eines anderen zu erringen .

Tie RcharationSkommission in Berlin .

Berlin , za . November . ( Tsch . - P) Der

„ Temps " gibt folgenden Zweck der Berliner

Reife der Neparationslommifsson an : Um die

Zahlung von 500 Millionen Goldmark am IS .

Jänner sicherzustellen , hatte daS Garantie - 1
komilce eine VoranSzahlnng für den IS . Ro »
vcmbcr und eine solche für den 1. Dezember
vorgeschrieben . Die erste Zahlung sollte auS

Zolleinnahmen bestritten werden , die zweite auS
der Ausfuhrabaabe . Diele Garantievorschüsse
sollten vier Fünftel der halben Goldmllliard « ,
die am tS . Jänner fällig ist . ausmachen . Dir

Reparationsfommifsson wird sich darüber klar

werden , welche Mahnahmen in dieser Richtung
die deutsche Regierung ergriffen bat . SU wird

sich ferner mit den Bedingungen für st r e d i t e

befassen , welche die deutsche Industrie dem

Reiche bewilligen will , ferner mit dem KurS -

stürz der Mark , mit der Gesundung dcS drnt -

scheu Haushaltes und mit der Schassung neuer

Einnahmequellen zur Erfüllung der Zahlung «-
bcdingungcn .

Vorstellung de ? neuen preuhsschen Reglernng .

Berlin , 10 . November . ( Drabtbericht deS

„Sozialdemokrat " . ) Im Preußischen Landtag
stellte sich der neue Ministerpräsident Braun
mit einer Progranimrede vor . Als Aufgabe dcS

neuen stabinettS bezeichnete er die volle Heran -
ziehung deS Besitzes zu den Slenerleistungen ,
Mahnahmen zur Förderung des Wirtschaftsle¬
bens und zum Aufbau der sozialen Geseyge -
hiing , stampf gegen wucherische Preistreiberei .
Eine der wichtigsten Ausgaben wird et sein , dir

Bersassnng zu sichern und g * festigen . Da «
Motiv für die Schaffung der großen Koalition

sei daS Bestreben gewesen , mehr Festigkeit und

Sicherheit in die preußische volitik zu bringen .
ES sollte eine Einheitsfront gebildet werden ,
um Land und Volk vor dem Zusammenbruch
zu bewahren Nach dem Mlnisterprässdenten

sprachen die Vertreter der Regierungsparteien .
Morgen wird die Opposition zu Worte kommen .

Deutschlands Eisenbahner geoen dl « Entstaat -
llchung der Eisenbahnen .

Berlin . 10. November . Di » Vertrete ? der

Gewerkschaften der Eilenbabnbeamten und Ar -

briter der Reichsbabnen sprachen ssch deute in

einer Versammlung mit großer Schärfe gegen
die Entstggtlichung der Eisenbabnen au « . In
einer Entschließung lebnen lle aus vaterländß

schen und wlrtfDastlichen Gründen einer Pri -

vgtisserung der Reichsbabnen ob und erklären ,

daß sse darauf gerichteten Bestrebungen mit der

größten Entfcheidenhelt entnege . urelen und auch

vor der Anwenduna äußerste ? oewerkschastlichcr
Mittel nicht zurückschrecken werden .

Eine Sitzung b ' * BökkerbundrateS llber
Albanien .

Genf , 9. November . <?sch . °P. ) Der Völkcr -

bnndsrat ist für Freitag den tR d zur Be -

sprechung des serbisch - albanischen stonsliklcs
nach Paris einberufen .

Ulster gegen den irischen AnSgkelch .

London , v. November . ( Tsch - P ) Das kn

London eingetroffene 11 l st e r k a b i n e t t hielt

heute unter dem Vorssy CraigS eine Sitzung ab

und stimmte , no/hdem Er a i g über die Lage
Bericht erstattet hatte , der von ihm Im Sinne

Ulsters belviesencn Haltung z il .

T'"
Skirmnnt muh sich rechtseriigen .

Warschau , 9. November . ( PTA. ) Der Mi -

nistrnat nalun den Gesetzentwurf betreffend
die strlcgSgewinnllener sowie daS Gesetz be -
treffend die Vermögensabgabe an . Die Per -

fassungskommifsson beendete die erste Lefung
deS neuen WahlordnungSentwurscS . Minister
S k i r m u n t wird in der nächsten Sitzung
dcS Ausschusses für auswärtige Angelegenhci -
trn eine Reibe von Anträoen über die an » -
wärtio ? und innere Politik Polens beantwor -
fen . Tie größte Zahl von Anfragen haben d>r
Abgeordneten der VolkSbartei bezüglich
d e S tfchcchisch . poinischeu Vertrages angclün -
digt .

Kleine Chronik .
Da « verheerte Eisackstädlchen Klausen . Dot

kleine , alte Sisackliadichen Klausen zwischen Bei -
xen und Bozen Ist am g. August diese « Jahre ?
von einer Katastrophe heimgesucht worden .
Die entsesseltcn Waller de » EisockS warfen
Schutt und Schlamm in die Stadl und verheerten
einzelne Teile bi » zur Unkenntlichkeit , vor drei
Monaten hat llch da » Unheil zugetragen , Heuer zn
Allerseelen war e« der Bevölkerung Klaisten »
noch immer nicht möglich , die Stätten der Toten
auf dem OrtSsriedhofe zu besuchen . Deeler
steht lies unter Wasser , nur die Spitzen der
Grabtreuze rage » a » « der grauen , schlamniani -
gen , stinkenden Flüssigkeil . Der . Durchbruch ' ist
den Italienischen Technikern nicht gelungen , Klau -
sen wird aller Voraussicht nach zu einem guten
Teile während des kommenden Winter » vereist
werden .

chin Hnndertmillionenban in Köln . In der letz -
ten Sitzung der Stadtverordneten hat der Kölner
Städtebauer Prof . Schumacher einen Plan »nt -
weckest , der die linksrheinische Nample der neuen
großen Straßenbrücke über den Rhein mit einem
Rlesencorgebaude abschließen will . Gewaltige
Wolkenkratzer werden die Bauten flauste -
ren . Der Van soll unier architektonischer Ober¬
aufsicht der Stadtverwaltung von einem privaten
Konsortium ausgeführt werden . Die Baukosten
werden zur Stunde ans lOO bi » ISO Millionen
Mark geschätzt . Wie hoch sie bei weilerer Geld -
ennvertung ansteigen können , ist natürlich nicht
abzusehen .

iL sichnlR OK

Niest «« « iVWne « ite * «sierrekchNche » Petz » .
«Ohren . Wien . 9. November . Nach einem von
zuständiger Stelle ouSgeardelteien Entwürfe
werden vom 1. Dezember die Postgebühren n «
100 dl » IW Prozent , die Teleorovbengrbühreu
nm KOO Prozent , die Telephongebühren m, Lo
kalvertehr um 12 Prozent und für Jnternrban -
gespräche um 200 Prozent erhöht . Bezüglich der
Erhöhung der Elsenbahntarif « wird an zuslän »
diger Stelle an einem Einwurf gearbeitet , dem .

zufolge kein » selten Tarife nominiert , sondern
TSem Zeit , » Zeit entsprechend der Goldkrone

oder der Normaltrone berechnet werden sollen .

Früher Winter «» Amerika . Wasdlngton ,
10. November . In den Staaten de » mittlere »
Westen « ist der Winter hereinaedraehen . An «
einigen Staaten werden starke Schneewehe » go-
meldet .

Aus der Partei .
Eine Bezirksvortelfchnle In vallschln . Sonntag ,

den 13. November , wird in . ?>»Iischin für die Ort «
de « Bezirke « dnltschin di « BezirkSparieilchnl « «v-
öffnet. ES werden vortragen : » Da « sozialdemo -
tratische Programm " . Genosse Rndalf Rothe ? ,
„Geschichte de « SoziastSmuS " . Genosse Fachlehrer
Obnsorg . . Kommunalpolitik " , Genossin Jokh ,
. . Die Gewerkschaft «bewegung ^*, Genosse Stela «
Tin » nd „ Aufgaben der Funktionäre " , Abg . Ge¬
nosse HonS Jokl . |

Dienstag Klnbllßnng der Abgeordnete « . Der
Klub der Abgeordneten der deutschen sozialdemo -
kralischen Arbeiterpartei halt DieuSiag . den 16
November , um vier Uhr nochmiltagS i »
Sivungsjimmrr de « Ldgeordnetenhaulc « el «

Klnbsiyung ab . .

Kunst und Wissen .
Nene « devlschr » Theater , dente Freltog

Gastspiel T hall er . kaialomben " . SamStag
nachmiliagS 2 Ude klassikervorstellnng » Mari «
Stuart " , 7 Uhr abends „ Beicer ou » Dingsda " ,
10 Nbr Nachtvorstellung Cinakler . Soontsz ,
abend » 7 Uhr ^ Kuhrrigeu " .

Sechste « volkstümliche » SonntagSkonzerk . 13
Novecnber , halb «, Produktenbörse . Solistin : Eis «
Brömse Schünemann . Zier «ccfführung ge -
langen ausschließlich Lieder von Hugo Wals , n
Drnk e«. « Seele . Verborgenheit , Cophiis . he «
Lied , serner se eine Gruppe geistlieb - r Lieder
» nd a » S dem italienischen Liederbuch . Karlen « *
Kr . ö —12 und Eleu « bei Wetzler .

Turnen und Sport .
Die . Deutsche Sportzeitung ^ , da « offizielle

L- rgnn de » D. Fnßb . - Verbande » in vöhinen . hat
Ihr Erscheinen endlich einaesteNi . Sie war »igen »,
lieh dos KInborgnn de « Tepl . F. k. . der so de «

verband beherrscht . Die Einstellung wird wohl
dielen Vereinen , die durch Abnahme von Pflichb«
eremplaren sehr belastet waren , willkommen sei «,
da da » Blatt freiwillig von niemandem gekauft

^Liebesgabe«. Die schwedisch » Mannschaft , die

Sonnlag gegen die Auswahlmannschaft der ( ES * ,

spielt , wird dieser einen Goldpokal übergebe » .

Womit sieb die heimische Mannschaft revanchiere «

wird , ist noch unbekannt , iedeufall » dürft « m

eine sichere Niederlage m ihre Heimat « ltv « »

kommen . . . . , „ .
Der Präger D. F. ll . bat Sonntaa dt » seh ,

spielstarke . VIkiorca " . Mannichaft au » ZZkow z »

Gast Ibasb 11. DFE - Platz ) . Da « Sp >« dürft «,

wie oll « vorhergehenden derser Mannschaften « tu *

sebr interellance » werden . .
Morgen Nachmittag wie « D. F. T. alle ver «

aegen Pikioria Zizkvw alte Beeren an » S . M

Nusle g egen A. F. K. Wrfchdw iee .
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den « Sozialdemokrat ' ,

Bürsten , 2
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